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Während des Gebets erlaubte mir mein geliebter Herr Jesus Christus die 
folgende Vision und erklärte: 
 

Meine geliebte Tochter, Ich möchte dir die Realität zeigen, in der die heutigen 
Menschen leben. Gebe dies alles deinen Brüdern bekannt. 

 
Sogleich sah ich die Menschheit, wie sie sich hin und her bewegte; einige 
Menschen wollten aus ihren Ländern fliehen, andere suchten Zuflucht in den 
Bergen oder an anderen Orten innerhalb ihres Landes. Nur wenige Menschen 
aber bewahrten den Frieden und beteten in ihren Häusern. 
 
Die Menschen suchten Schutz vor etwas... 
 
Unser geliebter Herr Jesus Christus sagte mir: 
 

Schau, Geliebte, wie sie nach Schutz suchen, obwohl sie ihn doch direkt in ihrem 
Inneren finden könnten: im Glauben an Mich. 

 
Alsdann wurde mir gezeigt, wie die Menschen sich in Gruppen 
zusammenfanden, die bald so groß wurden, dass die Menschen sich kaum 
noch bewegen konnten. Ich erkannte, dass der Auslöser für dieses Verhalten 
die Verkündigung des Kriegsbeginns war. Es herrschte überall Chaos, denn 
alle, die vorher nicht daran geglaubt hatten, versuchten jetzt verzweifelt 
Vorräte aller Art zu besorgen. Die Menschen rannten in die Supermärkte, wo 
sie das Notwendigste zu finden hofften. 
 
Unser geliebter Herr Jesus Christus erlaubte mir einige Tage, Wochen und 
Monate des Weltkriegs zu sehen. Er zeigte mir Tod und Vernichtung im 
Mittleren Osten; wie die Menschen dort durch die Hand ihrer Feinde den Tod 
fanden. Welche Qual, welcher Schmerz! 
 
Inmitten der Unruhe sah ich auch die Gebiete Russlands und der Ukraine. 
Wie viel Leid! 
Wie viel Angst! 
Wie grausam waren vor allem die Lebensbedingungen für die Kinder, welche 
in Verstecken und Trümmern hausen mussten! 
Welch eine Tragödie wurde mir hier vor Augen geführt! 
Vergib uns, o Herr! Vergib uns! 
 
Nach diesem Wirrwarr unter den Menschen zeigte mir unser geliebter Herr 
Jesus Christus Orte auf dem Meer, wo Kriegsschiffe bereits Kurs auf Land 
nahmen und sich für den Einmarsch bereitmachten. Es herrschte eine 



verräterische Stille und Anspannung, angesichts der bevorstehenden 
Ereignisse. 
 
Unser Herr Jesus Christus sagte: 
 

Geliebte, nachdem sie an Land gegangen sind, werden die Flugzeuge eintreffen. 
Die Schöpfung wurde dem Menschen geschenkt, um ihn glücklich zu machen, nicht 
damit er so sein Leben friste und sich selbst solches Leid zufüge. Dies ist nicht Mein 

Wille! Die Menschheit kann sich gar nicht vorstellen, wie oft sie bereits gewarnt 
wurde und wie oft sie diese Warnungen missachtet hat. 

 
Ich durfte sehen, wie das Leiden der Menschheit begann; es lief alles nach 
einem bestimmten Plan, den sich einige Präsidenten mächtiger Nationen 
ausgedacht hatten. Sie hatten bereits im Vorhinein festgelegt, wo der erste 
Angriff stattfinden würde. Rein menschlich gesehen war dies alles bloß ein 
großes Schachspiel, in dem die Mächtigen die Spielsteine nach Belieben 
bewegen konnten. 
Danach zeigte mir unser geliebter Herr Jesus Christus noch verschiedene 
Personen, die wichtige Positionen in Weltorganisationen innehatten. 
 
Er erklärte mir: 
 

Meine geliebte Tochter, diese Geschöpfe lenken und steuern die Menschheit. 
Sie befehligen die Regierungen der Länder und geben ihnen vor, wie sie auf den Krieg 
reagieren sollen. Sie sind es, die sich all das ausgedacht haben; sie geben die Befehle. 

 
Ich sah den weiteren Verlauf des Krieges. Unser Herr sprach: 
 

Es ist grässlich, Geliebte... 
 

Der Krieg hielt weiter an und es gab unglaublich viele Tote, denn man hatte 
kein Interesse daran, Gefangene zu machen. Töten war das Ziel; ganze Leben 
wurden innerhalb von Sekunden ausgelöscht. 
 
Unser Herr sprach weiter: 
 

Schau jetzt genau hin, Geliebte. 
 

Nun sah ich die Engel des Herrn und wie sie unermüdlich arbeiteten; wie sie 
den Menschen zu Hilfe eilten, welche sie anriefen. Sie transportierten 
Menschen von einem Ort zum anderen, brachten ihnen Nahrung und machten 
sie sogar für die Augen ihrer Verfolger unsichtbar. 
 
Welch Wunder unseres geliebten Herrn Jesus Christus! Die Engel eilten hin 
und her und halfen den Menschen in all ihren Nöten! 
 

ICH, EUER LIEBENDER UND BARMHERZIGER HERR, WERDE EINEN 
BESONDEREN SCHUTZ ALL JENEN GEWÄHREN, WELCHE DAS 



TRIDUUM ZU DEN HEILIGEN ERZENGELN BETEN UND DIE 
FOLGENDEN VORAUSSETZUNGEN ERFÜLLEN: 

 
Sie müssen gebeichtet haben. 
Es sollen so viele Menschen wie nur möglich andächtig beten. 
Sie alle sollen ohne Eigeninteressen, egal welcher Art, zusammenkommen und wie aus 
einem Munde beten. 
Mit diesem Triduum, welches Ich Meiner geliebten Tochter vorgegeben habe, sollen sie 
um Barmherzigkeit flehen. Die Gebete als auch deren Reihenfolge sind Mein Wille. 

 
ENTSPRECHEND DES AUSMAßES, IN DEM IHR MEINER BITTE 

NACHKOMMT, WERDE ICH DIE INTENSITÄT DES KRIEGES 
ABMILDERN. EBENSO VERSPRECHE ICH EUCH EINEN BESONDEREN 

SEGEN, DAMIT IHR IN DEN SCHWERSTEN AUGENBLICKEN NICHT 
DEN GLAUBEN VERLIERT. 

 
O unendliche Barmherzigkeit, mögest Du ewiglich angebetet sein! 
 

Ich segne euch, Meine Kinder und Ich wünsche, dass ihr vereint betet. 
 

Euer Jesus 
 

AVE MARIA, ALLERREINSTE, OHNE SÜNDE EMPFANGEN 
AVE MARIA, ALLERREINSTE, OHNE SÜNDE EMPFANGEN 
AVE MARIA, ALLERREINSTE, OHNE SÜNDE EMPFANGEN 
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